
kurzNOTIERT
Heilbronner Stadtgrün
Am Sonntag, 2. Oktober, 11
Uhr, lädt Annette Geisler vom
Stadtarchiv zu einer Führung
zur Geschichte von Heilbronner
Gärten und Grünanlagen in der
Ausstellung „Heilbronn histo-
risch!“ und zum Stadtgarten
ein. Die Teilnahme an der etwa
eineinhalbstündigen Veran-
staltung kostet1,50 Euro, ermä-
ßigt 50 Cent. Treffpunkt ist im
Otto Rettenmaier Haus / Haus
der Stadtgeschichte. (red)

Kräuter gegen Herbstblues
Am Donnerstag, 6. Oktober, 18
Uhr, erläutert der Kräuterex-
perte Jürgen Schneider in der
VHS Heilbronn, Cäcilienstraße
54, wie Heilkräuter gegen
schlechte Stimmung helfen.
Info und Anmeldung unter Te-
lefon 07131/9965-0. (red)

Berufsorientierungstag
Am Samstag, 8. Oktober, 10 bis
17 Uhr, veranstaltet die experi-
menta in Kooperation mit der
Agentur für Arbeit einen Berufs-
orientierungstag für Jugendli-
che ab Klasse 8 und deren Eltern.
Berufspraxis-Workshops stellen
naturwissenschaftliche und
technische Berufe vor. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Anmel-
dung unter www.experimenta-
heilbronn.de. (red)

Kontaktstelle Frau und Beruf
Ab Oktober können Frauen und
Unternehmen die Sprechzeiten
der neuen Kontaktstelle Frau
und Beruf der Wirtschaftsregi-
on Heilbronn-Franken nutzen.
Die Einrichtung ist ein weiterer
Baustein zur Sicherung des
Fachkräfteangebots. In Heil-
bronn sind die Sprechzeiten
dienstags von 14 bis 17 Uhr und
donnerstags von 9 bis 12 Uhr.
Infos unter www.frauundbe-
ruf-hnf.com. (red)

Dienststellen geschlossen
Am Dienstag, 11. Oktober, sind
das Bauverwaltungsamt sowie
die kaufmännische Abteilung
der Entsorgungsbetriebe, die
für Abwasser- und Abfallge-
bühren zuständig ist, wegen ei-
ner Gemeinschaftsveranstal-
tung nicht erreichbar. (red)

Ehrenamt im Hospizdienst
Der Verein „Große Hilfe für
kleine Helden“ sucht Ehren-
amtliche für den Kinder- und
Jugendhospizdienst. Im Okto-
ber startet hierzu ein Qualifizie-
rungsseminar. Interessierte
können sich bei Koordinatorin
Tanja Gabel unter Telefon
07131/2786122 melden. (red)

Bunt und inklusiv
Mentoren helfen zugewanderten Familien mit behinderten Kindern

Vor vier Jahren hat die Stadt
Heilbronn 15 Mentoren ausge-
bildet, die Eltern mit Migrati-
onshintergrund und behinder-
ten Kindern unterstützen und
begleiten. „Oft stehen diese Be-
troffenen nicht nur vor der
Sprachbarriere. Es mangelt auch
an Wissen über unser Schulsys-
tem und Fördermöglichkeiten“,
weiß Integrationsbeauftragte
Victoria Hepting.

Die Elternmentoren, die meist
selbst nicht in Deutschland ge-
boren sind, informieren in der
Muttersprache der Betroffenen
zu Frühförder- und Beratungs-
angeboten und stellen Kontakte
zu Beratungsdiensten her.

Gemeinsam mit der städti-
schen Inklusionsbeauftragten
Irina Richter lud Hepting jetzt
Mentorinnen aus dem Stadt-
und Landkreis zu einer Fachta-
gung ein. Thomas Buttendorf
vom Staatlichen Schulamt er-
läuterte dabei wichtige Aspekte
der Inklusion im neuen Schulge-
setz. „Derzeit besuchen bei uns
rund 570 Kinder inklusiv die Re-
gelschulen“, berichtet er.

Eines der Kinder ist der Sohn
von Sarah McGee. Für die ge-
bürtige US-Amerikanerin waren
ihre eigenen Erfahrungen ein
Grund, Elternmentorin zu wer-
den: „Ich wäre froh gewesen,
wenn ich jemanden gehabt hät-

te, der mir Tipps und Anregun-
gen gibt.“ Die türkischstämmige
Sevgi Bayhan hingegen hat Be-
kannte mit einem behinderten
Kind: „Ich bin regelrecht in mei-
ne Aufgabe als Elternmentorin
hineingewachsen“, erzählt sie.

Noch werden Betroffene oft
über Mund-zu-Mund-Propa-
ganda auf die Elternmentoren
aufmerksam. Hepting und Rich-
ter wollen deshalb verstärkt in
den Schulen für dieses Angebot
werben. (aci)

INFO: Weitere Infos gibt
Victoria Hepting unter Telefon
07131/56-4200 sowie per E-
Mail: victoria.hepting@stadt-
heilbronn.de.

Infos und Erfahrungsaustausch: Die städtische Inklusionsbeauftragte Irina Richter (3.v.l.) und Integrationsbe-
auftragte Victoria Hepting (4.v.l.) mit Teilnehmerinnen der Fachveranstaltung Elternmentoren. Foto: Ühlin

Theaterprojekt
zum Klimaschutz
Buchungen wieder möglich

Bis Ende 2016 können Schulen
das Theaterprojekt „Die Handy-
Story“ der städtischen Klima-
schutzleitstelle für eine Auf-
führung kostenlos buchen. Ziel
des Projektes ist es, Kinder zwi-
schen zehn und zwölf Jahren
für das Thema Klimaschutz zu
sensibilisieren. Das Stück er-
klärt Schülerinnen und Schü-
lern, welche Auswirkungen die
Fertigung eines Smartphones
auf Klima und Umwelt hat. (red)

INFO: Kostenlose Buchung
und Kontakt bei der Stadt Heil-
bronn, Klimaschutzleitstelle,
André Gützloe, Frankfurter
Straße 73, 74072 Heilbronn,
oder per Telefon 07131/56-4182
bzw. E-Mail: dr.andre.guetz-
loe@stadt-heilbronn.de. Infos
auch unter www.thomasfrit-
sche.com und www.face-
book.com/diehandystory

Castoren auf dem Neckar
Brennelemente per Flussweg nach Neckarwestheim

Die EnBW Kernkraft GmbH
(EnKK) plant, verbrauchte
Brennelemente aus dem Kern-
kraftwerk Obrigheim (KWO) per
Schiff in das Standort-Zwi-
schenlager des Kernkraftwerks
Neckarwestheim (GKN) zu
transportieren. Dies erklärte
jetzt der Firmen-Vertreter,
Manfred Möller, vor dem Ge-
meinderat. OB Mergel hatte den
EnKK-Abgesandten gebeten,
die Stadt zu informieren.

Der Bau eines weiteren Zwi-
schenlagers werde mit dem
Transport überflüssig, so Möl-
ler. Dadurch könne der Stand-
ort Obrigheim schneller zu ei-
ner nicht-nuklearen Industrie-
fläche werden.

Seitens der Stadt hat sich ein
ämterübergreifender Arbeits-
kreis unter Federführung der
Feuerwehr gebildet, der den

Transport begleiten soll. Zwar
ist Heilbronn nicht Genehmi-
gungsbehörde, aber in der Pra-
xis wird die Stadt Ansprech-
partner für Befürworter wie
Gegner des Transportes sein.

Vorgesehen ist der Transport
voraussichtlich Anfang nächs-
ten Jahres. Insgesamt sollen 15
Castor-Behälter mit Brennele-
menten befördert werden. Die
Umsetzung des Vorhabens
steht unter dem Vorbehalt, dass
das Bundesamt für Strahlen-
schutz die hierfür notwendigen
Genehmigungen erteilt.

OB Mergel sagte, dass die
Stadt sich für den Transport
„volle Transparenz“ wünsche
und formulierte auch die städti-
schen Erwartungen an das
Land, beispielsweise bezüglich
eines Sicherheits- und Ver-
kehrskonzeptes. (red)

jungeRÄTE

Mit neuer Kraft
durchstarten

Ende der Sommerpause

Die Sommerpause war für uns
Jugendgemeinderäte eine gute
Gelegenheit, um uns zu erholen
und neue Ideen zu sammeln,
uns inspirieren zu lassen und
neue Kraft zu schöpfen.

Mit neuer Motivation sind
wir dann auch zu unserer ersten
Sitzung im September zusam-
mengekommen. Bürgermeiste-
rin Agnes Christner hat uns ihr
Dezernat vorgestellt und in die-
sem Zusammenhang unsere
Arbeit gelobt: Mit Blick auf un-
seren Einsatz für Flüchtlinge
hat sie das Patenschaftsprojekt
„Welcome“ hervorgehoben. Er-
wähnt hat sie auch unser Enga-
gement für den Sport, insbe-
sondere für die neuen Basket-
ball- und Volleyballfelder, die
kürzlich im Wertwiesenpark er-
öffnet wurden.

Nein, untätig waren wir tat-
sächlich nicht: Im August ha-
ben wir an der Baustellenrund-
fahrt des Gemeinderats teilge-
nommen. Am 6. September wa-
ren wir beim Pressegespräch
mit den Olympioniken Carina
Bär und Eduard Popp dabei -
und konnten feststellen, wie
schwer eine Goldmedaille ist.
Und ab dem 23. September hat-
ten wir für ein Wochenende an
einem Rhetorikseminar in Hei-
delberg teilgenommen.

Und was steht sonst noch an?
Für Donnerstag, 6. Oktober, 18
Uhr, laden wir die Schülermit-
verwaltungen
(SMV) zu unse-
rer Sitzung im
Rathaus ein.

Jakob Gelen
Jugend-
gemeinderat
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